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Marie .

van Bett .

Czaar und Zimmermann .

Sieh , das alles ſind nur Spiele

Unbefang ' ner Jugend⸗Luſt ! 0

Fern von liebendem Gefühle

Schlägt das Herz in unſ ' rer Bruſt .

Was geſchieht vor allen Leuten ,

Kann ja Böſes nicht bedeuten !

Drum darfſt du niemals eiferſüchtig ſein ,

Mein Herz — du weißt es ja — bleibt ewig
dein .

Haſt du mich auch wohl verſtanden ?

Iſt kein Fieber mehr vorhanden ?
Her mit dem Puls , wir wollen gleich mal ſeh ' n,

Ob er kurirt , als Arzt muß ich ' s verſtehn .

Gut , ſehr gut , in ſolchem Tempo muß er gehn ,
bedanke dich !

Wie nun dein Blut ſo ruhig fließt ;
Wie lieb du mir nun wieder biſt !
Doch auch ihr ſeid mir lieb und werth . —

Herr Gott , was tobt dein Blut ſchon wieder

fürchterlich !
Mein lieber Freund , du biſt noch nicht kurirt .

Leb ' wohl und beſſ ' re dich !

ſer. 3. Arie .

O sancta justitia ! ich möchte raſen ,

Von früh bis ſvät lauf ich herum ;

Ich bin von Amtspflicht ganz aufgeblaſen , Cho
Das Wohl der Stadt bringt mich noch um .

Plerique hominum auf dieſer Erde —

Sie ruhen doch ' mal von Qual und Beſchwerde ,

Doch kaum ſchaut der Morgen in meine Kammer ,
So rufen die Akten ſchon mein Genie .

Und bis zur Nacht bin ich, o Jammer !
Re vera übler dran wie ein Vieh ;
Kein Zugpferd in der That

Hat ' s ſo ſchlimm wie ein Vorſtand und Rath .

Ein Glück , daß ich mein Amt verſtehe ,
Und sapientissime Alles wend ' und drehe ,

Daß mein ingenium Akten weiß zu ſchmieren Ch o
Und das consilium am Gängelband zu führen ;

0

Denn ich weiß zu bombardiren , 8
Zu rationiren und zu expektoriren ,

Zu inſpiciren , zu raiſoniren ,
Zu echauffiren und zu maltraitiren .
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Chor .

Erſter

Rem publicam hab ' ich ſtets im Sinn ,
Man weiß es ja , daß ich ein Codex bin .
Alt und Jung ruft mir zum Preiſe !
Du biſt Saardams größtes Licht ,
O, ich bin klug und weiſe
Und mich betrügt man nicht !
Dieſe ausdrucksvollen Züge ,
Dieſes Aug ' wie ein Flamabeau ,
Künden meines Geiſtes Siege ,
Ich bin ein zweiter Salomo .
Dazu der corpus noch in petto ,
Mit einem Worte , ich bin ganz netto .
Man glaubt mir , daß ich nie mich trüge
Et eo ipso memento ,
Gleich über jedes orimen ſiege .
Ich wühle mich in Prozeſſe ein ,
Und ſchlichte ſie höchſt ſchlau und fein .
Ich verſteh ' zu inſpiciren ,
Zu rationiren , zu expektoriren ,
Zu blamiren , bombardiren ꝛce.
Und zu iren , zieren , rühren , führen , ſchmieren ,
Mit einem Wort , man ſieht mir ' s an ,
Ich bin ad speciem ein ganzer Mann !
Dieſe ausdrucksvollen Züge ee.

Nr . 4. Chor und Enſemble .

Laßt ruhen die Arbeit , das Zeichen ertönt ,
Wir eilen zum Schmauſe ,
Es rufet die Stunde , ſo lange erſehnt ,
Zum gaſtlichen Hauſe .
Ein heiterer , fröhlicher Feſttag iſt heut ,
Bei Tanz und Geſängen entſchwindet die Zeit .
Laßt deshalb des Daſeins uns erfreu ' n.

van Bett . ( wichtig ) . Was Tanz und Schmaus , es handelt

Chor .

van Bett .

ſich hier
Um Staatsgeſchäfte . — Ruhe , und dann
Stellt Euch in Reih ' und Glied ,
Daß die Phyſiognomien ich mir betrachten kann .
Was will er betrachten ? was ſchwatzt er für

Zeug ꝰ
Meinen Mann werd ' ich finden , das merk ' ich

gleich .
Antwortet laut und mit Verſtand :
Wer von euch Allen wird Peter genannt ?
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